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						9. März 2024 in Berlin
					
				
				
					Kazaguruma Demo zum 13. Jahrestag von Fukushima

				
				
					Nein zu global wachsenden radioaktiven Müllbergen – keine „Ent-Sorgung“ ist möglich!

				
			

		

		
		
			Wann: Samstag, 9.3.2024, 12:00 Uhr
 Wo: Brandenburger Tor (Pariser Platz), Berlin 


Deutschland hat im April 2023 seine letzten Reaktoren abgeschaltet.  Gleichwohl flammt die Debatte um einen Wiedereinstieg in die Atomkraft  auch hierzulande immer wieder auf – obwohl uns Atom in der Energiekrise  nichts nützt. Atomanlagen und Atommülllager sind gefährlich: Eine Unterbrechung der  Stromversorgung, Flugzeugabstürze oder Cyberangriffe könnten reichen, um  einen Super-GAU zu verursachen. Das größte AKW Europas, Saporischschja  in der Ukraine, war immer wieder unter Beschuss. In der ganzen Welt gibt  es unzählige Atomreaktoren, nukleare Forschungsanlagen und  Atommülllager.                                     


Die einzige sichere und klimagerechte Lösung heißt, so schnell und  konsequent wie möglich grüne Energie in der ganzen Welt auszubauen.                                     


Weiter Infos: kazagurumademo.de | Flyer


		


		

		


	
  


		
		
	






	
		
		
			

	

		
			
				
					
						9. März 2024 in Hamburg
					
				
				
					"Fukushima mahnt" Demonstration

				
				
			

		

		
		
			Wann:  Samstag, den 09. März 2024  Start 13:00


Wo: Heidi-Kabel-Platz in Hamburg am Hauptbahnhof


Sofortige Stilllegung aller Atomanlagen weltweit! („friedliche" und militärische Nutzung)


Die Atomkatastrophe in Fukushima war und  ist keine Naturkatastrophe, sondern ein Verbrechen.
 
	Wir vergessen das Leid der Menschen, die von den Katastrophen betroffen sind nicht.
	  Deutsche Firmen und die deutsche Regierung sind weiter am europäischen  und  weltweiten Atomgeschäft beteiligt. Widerstand ist weiter notwendig!
	  Eine Katastrophe wie in Fukuschima ist weiterhin in Europa (und  weltweit) nicht ausgeschlossen – allemal, weil die Reaktoren immer älter  werden.
	 Und dann gibt es doch noch ein Problem mit dem  Atommüll. Ein sicheres Endlager ist technisch und physikalisch gar nicht  vorstellbar!
	 Uran wird über Hamburg importiert, in Gronau  angereichert und in Lingen zu Brennelemente verarbeitet. Hamburg ist  weiter Drehscheibe für Atomtransporte.
	 Es gibt keine friedliche  Nutzung der Atomenergie. Zivile Atomanlagen sind auch für die   militärische Nutzung notwendig (Uran-Munition DU bis Atombomben). Sie  werden auch  als potenzielle KriegsZiele genutzt.


		


		

		


	
  


		
		
	






	
		
		
			

	

		
			
				
					
						9. März 2024 in Dortmund und online
					
				
				
					Jahrestag der Atomkatastrophe von Fukushima

				
				
					Vortragsveranstaltung in der Auslandsgesellschaft Dortmund

				
			

		

		
		
			Wann: Samstag, 9.3.2024, 14:00-16:00 Uhr 
Wo: Auslandsgesellschaft Dortmund, Steinstr. 48, 44147 Dortmund
(am Nordausgang des Hauptbahnhofs, neben dem Cinestar-Kino) 

Vortragsthemen: 
– Jürgen Huesmann, IPPNW Dortmund: Tritium – nicht nur ein Fukushima-Problem!
– Yoko Schlütermann, Deutsch-Japanische Gesellschaft Dortmund: 
Die Einleitung radioaktiven Wassers und die Situation in Fukushima
– Alex Vent, AgiEL:  Bericht über die unheilvolle Allianz der französischen Framatome 
mit der russischen Rosatom in Lingen
– Moderation: Dr. Johannes Koepchen, Dortmund

Online-Teilnahme:  Um Anmeldung wird gebeten an Frau Claudia Steinbach, Tel. 0231/83800-19 oder
veranstaltungen@auslandsgesellschaft.de bzw. steinbach@auslandsgesellschaft.de. Wer per Zoom teilnehmen möchte, bekommt einen Link zugeschickt.

Veranstalter: Deutsch-Japanische Gesellschaft in der Auslandsgesellschaft.de / Dortmunder Ärztinnen und Ärzte gegen atomare Bedrohung 
Programm als PDF



		


		

		


	
  


		
		
	






	
		
		
			

	

		
			
				
					
						9. bis 23. März 2024
					
				
				
					Reise in den Südosten der Türkei

				
				
			

		

		
		
			Unsere  Solidarität mit den Aktiven der türkischen und kurdischen  Zivilgesellschaft ist angesichts der restriktiven Regierungspolitik  nötiger denn je.Wir wollen auf unserer Reise wieder Menschen  und Organisationen in Diyarbakir und anderen Städten im Südosten  besuchen und unsere Erfahrungen mit der Deutschen Botschaft in Ankara  teilen. Mit Reisekosten um die 1000,- Euro ist zu rechnen. Neue  Teilnehmer*innen sind willkommen. 


Auskunft und Anmeldung: Gisela  Penteker (g.penteker AT gmail.com)

		


		

		


	
  


		
		
	






	

		
			
				
					
						13. März 2024, online
					
				
				
					Israel im Fokus

				
				
					Die israelische Gesellschaft und ihre Perspektiven auf die derzeitige Eskalation

				
			

		

		
		
			 Wann: Mittwoch, 13.03.2024, 19-20:30 Uhr
Wo: Online (Big Blue Button)


Perspektiven  auf die derzeitige Eskalation vor dem  Hintergrund der Vielfalt der  israelischen Gesellschaft und ihren  politischen Haltungen im Wandel der  Zeit vor Ort und in Deutschland


Eine Unterscheidung                        zwischen “jüdisch” und “israelisch” ist für einen                        differenzierten Diskurs zum  Nahostkonflikt                       unabdingbar. Doch was verbirgt  sich eigentlich                       hinter dem Begriff “israelisch”? Vor dem Hintergrund der                       Vielfalt israelischer Identitäten wirft  dieses Seminar                       einen Blick auf die israelische  Gesellschaft, ihre                       politischen Haltungen im Wandel der Zeit, sowie  Perspektiven                       israelischer Menschen vor Ort und in  Deutschland,                       auf die derzeitige Eskalation des  Nahostkonflikts.


Referent: Dr. Shir Hever, politischer Ökonom und Journalist, Mitglied der "Jüdischen Stimme für einen gerechten Frieden in Nahost", Geschäftsführer des Bündnis für Gerechtigkeit zwischen Israelis und Palästinensern (BIP)

		


		
			
				
				
					
						[Zur Anmeldung] 
					
				
				
			

		

		


	
  











	
		
		
			

	

		
			
				
					
						13. März 2024 in Göttingen
					
				
				
					Geopolitische Rivalität, Krieg und europäische Souveränität. Wege zum Frieden

				
				
					Vortragsveranstaltung

				
			

		

		
		
			 Wann: 19.00 Uhr 


Wo: Alfred-Hessel-Saal des historischen Gebäudes der SUB Göttingen, Papendiek 14, 37073 Göttingen


Dr. Erich Vad   wird uns die weltweit stattfindenden Mächteverschiebungen und die damit   verbundenen geopolitischen Veränderungen vorstellen und über die   laufenden Kriege und Konflikte (v. a. im Nahen Osten, der Ukraine sowie   im Indo-Pazifik) und die Rolle Europas angesichts des Spannungsfeldes   Vereinigte Staaten von Amerika – Volksrepublik China referieren.


Referent: Dr. Erich Vad Dr. Vad (Brigadegeneral  a. D. der Bundeswehr, von 2006 bis 2013 militärpolitischer  Berater der damaligen Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel)


Veranstalterin: IPPNW-Regionalgruppe Göttingen


Flyer

		


		

		


	
  


		
		
	






	
		
		
			

	

		
			
				
					
						16. März 2024 in Düsseldorf
					
				
				
					„Wohin steuert die EU: Eigene Atombomben oder Atomwaffenverbot“

				
				
					Podiumsdiskussion mit Abgeordneten und Kandidierenden zur Europawahl

				
			

		

		
		
			Wann: 16. März 2024, 16:00 Uhr


Wo: Zentrum für Aktion, Kultur und Kommunikation (ZAKK), Fichtenstraße 40, 40233 Düsseldorf und ONLINE


Wohin steuert die EU, zu eigenen Atombomben oder zum  UN-Atomwaffenverbot? Wie ist nukleare Abrüstung in Europa möglich und  was kann das EU-Parlament dazu beitragen? Diese Fragen stehen im Zentrum  der Veranstaltung. Eine Übertragung per Livestream ist geplant. Der Eintritt  ist frei.


Weitere Infos

		


		

		


	
  


		
		
	






	
		
		
			

	

		
			
				
					
						19. März 2024 in Aachen
					
				
				
					Singvögel und Raben waren auch nicht mehr da

				
				
					Theaterstück von Shigemi Ideguchi

				
			

		

		
		
			Wann: 19. März 2024, 19:00 Uhr
Wo: Klangbrücke Aachen, Kurhausstraße 1, 52062 Aachen

Bericht aus dem Zentrum der Atombombenexplosion. Theaterstück von Shigemi Ideguchi, Adaption des artEnsemble Bochum. Von und mit: Susanne Hocke, Jürgen Larys. 
Eintriff frei. Spenden erwünscht.
Veranstalter: Aachener Bündnis gegen Atomwaffen

Zum Flyer (PDF)

		


		

		


	
  


		
		
	






	
		
		
			

	

		
			
				
					
						21. März 2024 in Berlin
					
				
				
					Umweltzerstörung durch Uran- und Atomwaffen – die Opfer klagen an

				
				
					Filmveranstaltung mit anschließendem Panel

				
			

		

		
		
			 Wann: 21.3.24, 18 Uhr


Wo: Zeiss Großplanetarium, Prenzlauer Allee 80, 10405 Berlin


Eintritt frei, keine Anmeldung nötig


Kriege und Militäraktionen gehen einher mit Umweltzerstörung. Das trifft in besonderer Weise auf den Einsatz von Atom- und Uranwaffen zu. Unterschiedlichen Waffenkategorien zugehörig, wirken und töten diese Waffen unterschiedslos und führen zu schweren, lang anhaltenden Umwelt- und Gesundheitsschäden, obgleich das direkte Zerstörungspotential von Atomwaffen und Uranmunition kaum vergleichbar ist. Nach den Filmen sollen die Auswirkungen dieser beiden, miteinander verknüpften Waffenbereiche diskutiert werden. 


Filme: 


„How Far From Ground Zero“ über Auswirkungen von Atomtestprogrammen weltweit auf die indigene Bevölkerung, Veteranen und Zivilpersonen. 


„Toxic NATO – Srđan Aleksić's Long Way to Justice“ über Folgen und Opfer des Einsatzes von Uranmunition durch die NATO im Jugoslawienkrieg 1999.


Panel mit Moritz Enders, Filmemacher, Journalist, Prof. Manfred Mohr, Ko-Vorsitzender, ICBUW, Ute Rippel-Lau, Vorstandsmitglied, IPPNW Deutschland, Hans Leo Bader, Stellvertretender Vorstandsvorsitzender, Deutsche Umweltstiftung, Moderation: David Vendryes, IUFF Berlin


Ausführliche Infos

		


		

		


	
  


		
		
	






	
		
		
			

	

		
			
				
					
						28. März- 01. April 2024
					
				
				
					Ostermärsche der Friedensbewegung
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						26.-28. April 2024, Frankfurt am Main 
					
				
				
					IPPNW-Jahrestreffen und Mitgliederversammlung

				
				
			

		

		
		
			Wann: 26.-28. April 2024


Wo: Ökohaus Arche, Kasseler Str. 1a, 60486 Frankfurt am Main


Programm und Anmeldung

		


		

		


	
  


		
		
	




Mai 2024







	
		
		
			

	

		
			
				
					
						26. Mai bis 7. Juni 2024, Jerusalem
					
				
				
					Begegnungsreise Palästina / Israel

				
				
			

		

		
		
			Bei dieser achten Begegnungsreise lernen wir das Leben der Palästinenser*innen in der Westbank und in Jerusalem kennen, ihre Hoffnungen und ihre Probleme. Wir informieren uns über die Folgen der israelischen Besiedlungs- und Besatzungspolitik mit Mauern, Zäunen und Kontrollpunkten. Wir werden in Bethlehem als Gäste in Familien wohnen und so den Alltag der Menschen unmittelbar erleben. Wir treffen Friedens- und Menschenrechtsgruppen aus Israel und Palästina, die uns ihre Sicht der Situation erläutern.


Weitere Informationen: ippnw.de/bit/begegnungsreise

		


		

		


	
  


		
		
	






	
		
		
			

	

		
			
				
					
						13. Mai 2024 in Cochem
					
				
				
					Atomwaffen vor Gericht

				
				
					Prozess gegen Friedensaktivist*innen und Mahnwache

				
			

		

		
		
			Wann: Montag, 13.5.2024 um 9.00 Uhr


Wo: Amtsgericht Cochem, Ravenéstraße 39, 56812 Cochem


Friedensaktivist*innen (u. a. IPPNW-Mitglied Ernst-Ludwig Iskenius , 71 Jahre, Arzt aus Lübtheen) stehen in Cochem wegen eines Go-ins am  Atomwaffenstützpunkt Büchel vor Gericht. Unterstützer*innen  sind herzlich willkommen.

		


		

		


	
  


		
		
	




Juli 2024







	
		
		
			

	

		
			
				
					
						02.-08. Juli 2024, Nörvenich
					
				
				
					Aktionscamp gegen Atomwaffen

				
				
			

		

		
		
			
		


		

		


	
  


		
		
	





						

	      		
							
						

	      		
							
						

					
						
	      

	      
	      	
  
    
    
    
    
    
  







Jetzt spenden









Kontakt







	

		
			
				
				
				
			

		

		
		
			Sekretariat
Tel 030 698074-16
E-Mail kontakt[at]ippnw.de

		


		

		


	
  





IPPNW-Jahreskongress 2023







	

		
			
				
				
				
			

		

		
		
			 



Bilder, Beiträge und Beschlüsse


		


		

		


	
  






	      

	    

	  

	


	
		
			
				Deutsche Sektion der Internationalen Ärzt*innen für die Verhütung des Atomkrieges/Ärzt*innen in sozialer Verantwortung e.V. (IPPNW)

				Körtestr. 10, 10967 Berlin

				Tel. 030 / 698 07 40 - Fax 030 / 693 81 66

				Email: kontakt[at]ippnw.de
			

		

		
		  
		    
		    		Impressum
	|
	Datenschutz
	|
	Suchen
	|
	Sitemap
	|
	Kontakt


		    

		  

		

		
		  
		    
		    	
		    		Atomwaffen

	Atomwaffenverbot
	Atomwaffen in Deutschland
	Gesundheitsfolgen
	Atomwaffenpolitik





Atomenergie

	Gesundheit
	Sicherheit
	Energiewende






			    

		    	
		    		Frieden

	Konflikte & Kriege
	Zivile Konfliktbearbeitung
	Kriegsursachen
	Klima und Krieg





Soziale Verantwortung

	Flucht & Asyl
	Medizin & Gewissen
	Global Health






			    

		    	
		    		Aktiv werden

	Mitglied werden
	Kampagnen
	Termine
	Spenden





Der Verein

	Struktur
	Vorstand
	Leitbild & Satzung
	Studierende
	Junge IPPNW
	IPPNW international
	Geschichte der IPPNW






			    

		    	
		    		Presse

	Medienecho
	Downloads
	IPPNW-Forum






			    

		    

		  

		

	






  
    
    Navigation

    

    
    		Startseite
	Atomwaffen	Atomwaffenverbot	2. AVV-Staatenkonferenz New York


	Atomwaffen in Deutschland
	Gesundheitsfolgen
	Atomwaffenpolitik	Atomkonflikt Iran




	Atomenergie	Gesundheit
	Sicherheit
	Energiewende


	Frieden	Konflikte & Kriege	Irak
	Iran
	Israel/Palästina
	Naher Osten
	Ukraine
	Syrien
	Türkei & Kurdistan


	Zivile Konfliktbearbeitung
	Kriegsursachen
	Klima und Krieg


	Soziale Verantwortung	Flucht & Asyl
	Medizin & Gewissen
	Global Health


	Presse	Medienecho
	Downloads
	IPPNW-Forum


	Aktiv werden	Mitglied werden	Online-Antrag


	Kampagnen	Brennelemente-Fabrik Lingen


	Termine	Online-Seminare Naher Osten
	Veranstaltungsreihe IPPNW Academy
	Für eine Kultur des Friedens
	IPPNW-Jahrestreffen
	RegioContact Süd
	RegioContact Nord


	Spenden	Frieden schenken




	Projekte
	Kongresse
	Der Verein	Struktur
	Vorstand
	Leitbild & Satzung
	Studierende	Studierendengruppen
	Studierendentreffen
	famulieren & engagieren
	Amatom


	Junge IPPNW	WEDJI
	Rückblick


	IPPNW international
	Geschichte der IPPNW	IPPNW-Chronologie
	Persönlichkeiten
	Erklärungen




	datenschutz
	frieden-schenken
	Wir suchen ein*e neue Mitarbeiter*in!
	Termine


    

  






	

  
    Cookies erleichtern die Bereitstellung unserer Dienste. Mit der Nutzung unserer Dienste erklären Sie sich damit einverstanden, dass wir Cookies verwenden.
    OK
    Datenschutzerklärung
  

  
  








